
   Berlin/Hamburg, 26. Februar 2015

Pressemitteilung zum Beschluss der Bürgerschaft in Rostock

Mit  Entsetzen  und großer  Empörung haben die  Künstlergewerkschaften  GDBA und
VdO die gestrige Debatte und die anschließende Beschlussfassung in der Rostocker
Bürgerschaft  verfolgt.

Das als Theater-Kompromiss bezeichnete sogenannte „Kooperationsmodell“ beinhaltet
den Verzicht auf 81 MitarbeiterInnen, vornehmlich im künstlerischen Bereich: der ge-
samte  Chor,  alle  Tanztheater-  und  Sängersolisten,  sowie  12  weitere  Mitarbeiter  im
künstlerischen Bereich (Dramaturgen,  Kapellmeister,  Regieassistenten etc.)  – insge-
samt 60 Personen.

In diesem Zusammenhang ist die Aussage von Thoralf Sens (SPD), man wolle „den Fo-
kus künftig wieder aufs Künstlerische setzen“, an Zynismus nicht zu überbieten (NNN
25.02.2015).

Auch die von der SPD gefeierte Rückkehr zum Flächentarif ist ein scheinheiliges Argu-
ment. Sie betrifft einen Großteil der künstlerisch Beschäftigten nicht, da hier Individual-
gagen vereinbart werden. Die Mitglieder des Chores haben eine flächentariflich geregel-
te Grundgage auf dem Stand von 2012 und sollen auch zukünftig von einer Anpassung
an das derzeitige Tarifniveau ausgenommen sein. Von der Rückkehr zum Flächentarif
kann also keine Rede sein.

Trotz Wegfall der umsatzstarken Sparten Musiktheater und Tanz sollen die verbliebe-
nen Sparten Schauspiel und Orchester 830.000 Euro mehr generieren als heute – die
nächste Krise ist da vorprogrammiert.

GDBA und VdO protestieren energisch gegen den Ausverkauf  des traditionsreichen
Volkstheaters  und fordern  die  Stadt  auf,  über  den  von  den Künstlern  angebotenen
Haustarifvertrag mit uns in Verhandlung zu treten, um die qualitativ hochwertigen Ar-
beitsplätze der künstlerischen Mitarbeiter zu erhalten.
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